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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
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  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
{in Anspielungen vorab:}

Zur Notwendigkeit der ‚Gemeinsamen Ausrichtung‘ 
der jeweils beteiligten Puzzlesteine:
Ähnlich der allfälligen gemeinsamen „Ein-Nordung“ der Dinge / Eintragungen
beim Zeichnen von Landkarten oder Bauplänen.
Egal wie weit ab da der „Gemeinsame Bezugspunkt“ auch 
vom gerade fraglichen ‚Puzzlestein‘ liegen mag!
– [\Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle« – zum Vergleich; \Die ‚Konvergenz der Direttissimas‘ – als Phänomen im »Kognitiven Raum«; \Foto: Das »Pappkartonpuzzle« – „halbfertig“; \Foto: „zufällig verdreht“ versus „gemeinsam ausgerichtet“; \Fotos: Rubik-Würfel – „verdreht“ versus \alles ‚gemeinsam ausgerichtet‘; \zum Methodenwesen + seiner eigenen Unifizierung; \Foto: „Samenstand – halb zerfleddert“ versus \„Alles gemeinsam ausgerichtet“; \Das »Pusteblumenlogo des »Unterfangens Weltpuzzle«; \Prinzipgrafik: „Schlappes Netzwerk“ – im »Kognitiven Raum« ‚anlupfbar‘!; \Prinzipgrafik: Der – jeweils eine – ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘; \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen der WELT“; \Prinzipgrafik: „Absturz in die Vermenschlichung“; \...]
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Beim ‚Puzzeln‘ ist 
die „Richtige Platzierung der Bausteine“ 
– in dem für sie zuständigen Gitternetz –
noch längst nicht alles. 

Damit am Ende alles „tatsächlich passt“ 
und die „Lösung“ als solche in ihrem ‚Aussehen‘ 
überhaupt klar wird, 
kommt es 
– ebenso wie in der ‚Klassischen Kartografie‘ –
auf deren gemeinsame 
‚Ausrichtung im Raum‘ an.

– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \zum Klassischen Landkartenwesen + seinen „Gewährsleuten“; \Der ‚Diskursraum‘ – ein „Die Dinge“ unifizierender Wissensträgertyp; \Der – all-unifizierbare – »Kognitive Raum«; \(echte versus künstliche) ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Kog​nitiven Raum‘; \per ‚Fadenkreuz‘ im »Kognitiven Raum« unterwegs; \zur „richtigen“ ‚Verzapfung der Puzzlesteine‘ – im »Kognitiven Raum«!; \als Vergleichsfall: Ein »Pappkartonpuzzle« – die gemeinsame ‚Ausrichtung‘ seiner Bausteine --- \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \Prinzipgrafik zum Fehler „Schrägzoom“; \Prinzipgrafik: „Ein häufiger Zoomfehler“; \Das „Einkristall“-Szenario der »Kognik«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...]

*****************************

Weiterungen zum Thema:

 „Die notwendige ‚Ausrichtung‘ und ‚Umstülpung‘ der Puzzlesteine im Raum“

· Verschlüsselung: Weil der einzelne Puzzlestein nach seinem Ausschütten aus der Verkaufspackung auf dem Tisch in seinem Drehwinkel rein zufällig ausgerichtet daliegt, ist das „Fertige Bild“ / Das »Referenzideal« zum gesuchten Ganzen / Die da „Gemeinte Botschaft“ zunächst nicht zu erkennen. Selbst dann nicht, wenn jeder der Steine im Lösungsgitter schon am genau richtigen Platz liegt. 
Ähnlich nicht-erkennbar ist die tatsächlich gemeinte Botschaft, wenn der „Drehwinkel der Steine“ individuell über einen ‚Algorithmus‘ festgelegt wird, dessen Entschlüsselungsvorschrift nur Eingeweihten bekannt ist. ...
– [\„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \Das »Referenzideal« für die Abbildung eines originalseits fest umrissenen ‚Weltausschnitts‘ – in dessen Rolle als ‚Transparenter Box‘; \Algorithmen – als solche + Kryptografie; \...]
· ...
